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Aufgelassenes Nassgrünland östlich von Neukalen

Durchströmungsmoor im Bereich des Peenealtlaufes
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Kriechhahnenfuß-Kohldistelwiese;Rasenschmielenreiches
Schlankseggenried; Kammseggenried; Schwaden-Bachröhricht;Nachtschatten-Grauweidengebüsch entlang der Gräben
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Das Nassgrünland auf wenig degradiertem Niedermoortorf befindet sich zwischen dem Altlauf der Peene und einem Deich östlich der Stadt 
Neukalen. Dominierende Vegetationsformen sind die für mesotrophe Standortverhältnisse charakteristische Honiggras-Feuchtwiese sowie 
verschiedene Ausprägungsformen der reichen Nasswiesen. Daneben breiten sich Schlank- und Kammseggenried aus. In den zahlreichen 
schmalen Wiesengräben, die kaum noch eine freie Wasserfläche aufweisen, wachsen Arten der Bachröhrichte sowie randlich z.T. niedrige
Grauweidengebüsche. Teilweise sind sie im Bestand kaum noch zu erkennen. Der sehr feuchte bis nasse Standort ist Teil des 
Naturschutzgebietes "Neukalener Moorwiesen". Als in Mecklenburg Vorpommern gefährdete Arten treten die Kamm-Segge, die Graugrüne 
Sternmiere, das Moor-Labkraut, die Wiesen-Segge und der Sumpf-Dreizack auf. Stark gefährdet sind die Kuckucks-Lichtnelke, die Hirse-
Segge sowie die Draht-Segge. Der Standort wurde längere Zeit nicht gemäht. Zum Fortbestand ist jedoch eine regelmäßige Mahd (1x pro 
Jahr) erforderlich.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Deschampsia cespitosa Holcus lanatus

Agrostis canina Caltha palustris Carex diandra Carex disticha
Carex gracilis Cerastium holosteoides Festuca pratensis Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Geum rivale Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Poa pratensis
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa

Carex nigra Carex panicea Epilobium palustre Equisetum palustre
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus articulatus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phragmites australis Potentilla anserina Ranunculus auricomus
Salix cinerea Stellaria palustris Triglochin palustre Viburnum opulus


